
NMorfer M UaMmter
Direktion: Ludwig Himmermann

Zienstag, den 17. Movsttrber 1N()3 Serie »«

Anfang 7 Uhr "»z KM^ Anfang ^ Uhr

Die Walküre

Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner.
Spielleitung: Oskar Fiedler. Musitalische Leitung: Alfred Frühlich.

Personen:
Siegmund ......... Clemens Kaufung
Huuding ......... Heinrich Gärtner
Wotan .......... Gustav Waschow
Sieglinde
Brünnhilde
Fiicka .
Gerhilde
Ortlinde
Waltrautc
Schwcrtleite
Helmwigc
Sigrune
Grimgcrde
Roßweiße

Walküren

Fanny Pracher
Iosephine u. Hübbenet
Elfe Pöhn
Hermine Förster ^
Mela Wiels
Hella Fichna
Elfe Pöhn
Anna Waschow-Künstler
Ina Schneider
Marie Sieg
Clara Bellwidt

Schauplatz der Handlung. 1. Aufzug: Das Innere der Wohnung Hundings. 2. Aufzug: Wildes
Fclsengcbirg. 3. Aufzug: Auf dem Gipfel eines Felsenbcrges (Brünnhildenstein).

llmbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Nach dem 1. und 2. Auszüge findet je eine längere Pause statt.

---------------- Während der Hauptpausen wird der eiseine Vorhang heruntergelassen. ----------------
DM" Textbücher find an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "M^

Opcrnprcise:
1. Nang-Proszenium . .
Parkett-Proszentum . .
I. RangMnlkon . . .
I. RangMittellogen . .
Parkett, Reihe 1 bis 7 .
I. Rang-Seitenlogen, .
Parkettlogen .....

^ Ml. ?,-

! „ 4,.

3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehpartett .....
II. Rang-Balton . . .
II. Rang-Seitenlogen
Parterre ......
Galerie ......

Mk. 3,-
2,-
1,50

0,50

Die Abonnementstaltensind auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geoffnei.

Die Gllleriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverklluf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von 11 bis I Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagenvormittags von 9>/« bis 12'/« Uhr, an Sonn« und Feiertagen
nur vormittagsvon 9V» bis 10>/> Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Btlletts müssen bis spätestens
nm Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

Kassenöffnung6 Uhr Einlaß 6'/2 Uhr Anfang ? Uhr Ende nach 10 V« Uhr

Mittwoch, den 18. November (Bnsztag): ReN!0 Vorstellung.
Serie 0 7Donnerstag, den 19. November 1903!

Zum ersten Male!

Deu Wngendhof
Lustspiel iu 4 Akten von Richard Skowronnek.

Freitag, 20. Nov.: Marta. — Samstag, 21. Nov.: Heimat. — Sonntag, 22. Nov., nachmittags:
Die Journalisten. Abends: Der Gaukler unserer Liebe« Frau.

In Vorbereitung: Agnes Sorma-Gaftspiele 9. De?/b«79o.,
Nora, Hero (Des Meeres und der Liebe Wellen), Monna Vanua

Tie Pcralifolgnng des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Über Felix Mottls Einzug in Amerika berichtetdie „N.-Y. Staats-Zeitung" unterm 29. Oktober:
General-Musikdirektor Felix Mottl kam gestern mit dem Llohd-Dampfer „Kronprinz Wilhelm" in New-York
an und fand die Großstadtluft der Metropole gleich in der ersten Stunde ganz nach seinem Geschmack. Die
Tänzerin Gnrichetta Varasi, die mit demselben Dampfer herüberkam, war von der bösen Seekrankheit sehr
mitgenommen worden, doch der Meister hatte leine unangenehme Viertelstunde erlebt. „Wer sich, wie ich, in
seinem Leben durch die unmöglichsten Kompositionen durcharbeiten mußte," meinte er lachend, „für den ist
das Heulen des Sturmes und die Gewalt der Wellen a wahre Freud'." Um 4 Uhr fand Mottl sich mit
Herrn Heinrich Conried zu einem Journalisten-Interview im Metropolitan-Opernhaus ein. Es waren wohl
ein Dutzend»Vertreter hiesiger Vlätter anwesend, die alle wissen wollten, ob Mottl „Parsifal" dirigieren werde
Herr Mottl erwiderte, daß sich das mit seinen Grundsätzen nicht Uertragen würde; er sei dem Andenken
Wagners etwas schuldig, das sich nicht in Worten ausdrücken lasse. Übrigens würde Herr Conried das
Verlangen gar nicht erst an ihn stellen, da der Vertrag nur in dem Sinne abgeschlossenworden sei. Die
Frage, ob der „Parsifal" in New-Dork ebenfo wirkungsvoll in Szene gesetztwerden könnte wie in Nayreuth,
brachte den Musikdirektor in eine momentane Verlegenheit. Er wollte eben seine Ansicht äußern, als Herr
Conried mit einem komisch-energischenVeto sich seiner annahm. „Meine Herren," sprach Direktor Conried,
„ich darf nicht zugeben, daß Herr Mottl eine Ansicht über diesen Punkt äußert. Wenn er Ihnen erklärt,
daß „Parsifal" hier besser aufgeführt werden würde, so sagt er Ihnen etwas, das sich unmöglich mit seinen
europiuschen Triumphen verträgt. Sagt er aber, daß man „Parsifal" hier fchlechtergeben werde, fo schadet
er meinen Interessen. Nr^n, LilLlltium!" Die Erklärung des Herrn Conried wurde von den Berichterstattern
mit verständnisinnigem Lächeln entgegengenommen. Dann fragte einer, der sich offenbar feit 14 Tagen auf
die Frage vorbereitet hatte: „Was halten Sie von Strauß?" Mottl schmunzelte. Er schien seinem Schöpfer
zu danken, daß die Frage sich nicht auf den Wert des neuesten amerikanischen Gassenhauers bezog und
antwortete: „Strauß? Wunderbar!" Herr Conried ergänzte die Erklärung, indem er behauptete, daß Herr
Mottl genau so geantwortet hätte, auch wenn die Strauhsche Musik ihm nicht gefiele. Dann fuhr Herr
Conried fort: „Meine Herren! Der Kontrakt des Herrn Direktors Mottl lautet auf 5 Jahre. Wenn es
ihm hier gefällt, dann bleibt er die 5 Jahre hier; gefällt es ihm aber nicht, dann kann er den Kontrakt
schon nach dem ersten Jahre lösen. Also wir müssen ihm den Aufenthalt hier so angenehm wie nur möglich
machen, und — Sie können mir dabei helfen!"
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am llauMtmbnl. gekannte Veiu- unü vier NLätauraut mit zuter HüLliL

Vornehme«, mit allem llomlort ausgeztcMetez Neztaurilnl I. N<»nge5. vinerz u. soupers von 2 M. 2«
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Vor u, llilüli ^em Ik8«,t«r! Kusgewälilte Zaupess

u. Mark irlM!, 8t2til-, Uallä- u. ^lapp Läweräzpdotograpd. Apparat e ^^ ________
ßezll^iztel' l-ennm

I?sii>«pie<:der Nr, 416g ?eln»pr«<:Iier Nr, 4163

OÜÄH^SinS: ^»l«i-, V«»»«?t- ». I^^»l»Il«I1WSilKV il ll^ Import)
NüiitL ?rc>clul:to äer ^VsiudLl^s <lßl d«t,r. ?rc>äulit,ic>u3l2u<1ei,I»>ii voller Oar-lutio tür nllturrvins 1'r.iudsn-
8»fto, »I« FtKllüniAZmittol iür3r»,u1lß u AeIl<>nv»,l882Lnt,Lu von är^tl. ^utoritlllßii omploulell, lud oik, »oleiw
Ln nlled«tolienäon ?rßi8«n: 8I«?rrv v, 1,20—b,—, Ukäsiru, v, 1,25—6,—, ?ort,M«ill v, N,9N—6,—, Nül^l», v,
1,2N—3,—, Nl>äixml>,I.^o1c8,vsiv. 1,8N—4,—,it,a1iLMFllliLlrc>t,Lrin,te1vsoin, «.n^Llleliiii ZÜLZIiun,voll u, loÄktiz,
intul^o s«» KollßuLigßn^slilllt«» lürNlR»^»i'i»»VZol!l2!i8iiiz>1'eIiIeu,1,2(>, 8ämtl.iu°/4l/t,i<l,,i,vü83eI6all'tr,
II»,N8. 8ll!ll-, No8«1-, Nlisiu-, äontzellsu, tr»,i!2. Not,v/,, 8»,ii!tl, bei voller ltllrllut/iet. lioinkeit. ^U8i. ?ioi8l, 2, D,
?«l<Iii»»i«10«I»i»»«i», >Veii»^r»»»b»il<llA»i»3, Vü»»«I«Iu»t, <3o«ttiS8tr. 9. I«l«i»llon 353

vrnek von ?. Uirilräet ii l!ie,, I)ü«3eI(Iurt,



2N ÜMMatmKlll. 8Ll!2IUlt88 Veill- unü LiLlÜL8t2Ulalltmit LUtLr lXÜLllL
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V>orne!ime5,mit allem XomfoN i»u5g«l<»net«5 Ne5fc>usi>ntl. Ncing«. vinerz u. souperz von 2 IN, an
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1,20—3,—, Ueäixiukl-InKav^i' v. 1,60—4,—,it»,Ii6ll!8c:ii«irc,t8!' ?lltLlv?Liii, «.n^onelim 8Ü88liuli, voll u, Kiäkti^,
infolge Ä<>8IlolißnüizßNß'ßlllllte» iürIlI«l^»i'lll«88lli'xu8ii>z>lLlllLu,1,2U, 8^illt1.ill°/<1,tl<l,,i,Vü83ßläoritr,
HllU8, 8lllll-,Uo8eI-, Nüßiu-, deutZelisu, ti8,i>2.Notv?., 88,mt1, dsi vollerljarllnti«t.üeiukeit. ^U8t. ?r«8l, 2, I>.

DriloK von ?. Uira,lä.«t il <üie,, llüszeläarl. so
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